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ACHILLODYNIE (ACHILLESSEHNENSCHMERZEN) [S. 1/1]

Der Begriff
Bezeichnung für Erkrankungen der Achillesseh-
ne, dem umliegenden Weichgewebe, dem Seh-
nenansatz sowie dem Knochen.

Entstehung der Achillodynie
Die Entstehung dieser Beschwerden ist häufig 
auf Fehlbeanspruchung der Sehne und ihres An-
satzes bzw. lokaler Überbelastung von Sehnen-
abschnitten durch Knochenauswüchse (Haglun-
dexostose) zurückzuführen.

Zusätzlich werden Durchblutungsstörungen mit/
und Mikrotraumen für eine sich entwickelnde 
Degeneration verantwortlich gemacht.

Symptome
Das typische klinische Bild äußert sich in Anlauf-, 
Belastungs- und Ruheschmerzen der Achillesseh-
ne und ihrer Ansatzstelle an der Ferse.

Tastbar sind kleine Auftreibungen und Knoten im 
Verlauf der Sehne.

Bildgebend zeigen sich in der Sonographie und 
in der MRT Flüssigkeitsansammlungen und Sig-
nalveränderungen als Hinweis für lokale Umbau-
prozesse.

Therapie
Nach Ausschöpfung der konservativen Maßnah-
men tragen chirurgische Eingriffe wie Sehnende-
bridement (Freilegung und Druckentlastung der 
Sehne), Ausräumungen zentraler Sehnennekro-
sen uns Abtragung von knöchernen Auswüchsen 
(Haglund Exostose) zu einer schnellen Schmerz-
linderung und Belastbarkeit bei.
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